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Verhältnıisse In der Tat ın Resignation chen Lebensschwäche In der scheinbar s10Nsgemeılnschaften, dıe den Status
selbstsiıcheren säkularen Gesell-verfallen und ene1gt se1N, sıch In den als Körperschaften des öffentlıchen

VOT profaner Kälte schützenden bın- schaft bald teststellen, daß sıch dıe echts bısher nıcht besıtzen, J atıf
nenkırc  ıchen Raum zurückz1ehen rage, ob INan denn für diese (Gesell- iıhren ntrag leiche Rechte TC-
oder Ür Siıchanpasssen wech- schaft überhaupt noch brauchbar sel, währen,. WE SI1E NO hre VerftTas-
selnde Irends und en CHISUICHS: VON selbst erübrıgt. SUuNng und dıe ah ıhrer Mıtglieder dıe
kırchlich überleben ber WIT WIS- Gewähr der auer bleten‘‘.
SCI] 11UT Zu gul, daß solche Bılder
nıcht LOAlC. sondern rekonstrulerte DIie üngste Entscheidung des Bundes-

verwaltungsgerichts b dıe äger1nVergangenheıt SInd, VO  = der WIT Uulls

der eigenen Zukunft aller In dieser Angelegenheıt das Bundes-
verfassungsgericht anrufen wırd. 1STLiebe Z Iradıtion tunlıchst lösen bısher nıcht ekannt ist über dasollten Musterprozeß
Land Berlın und über dıe Zeugen

OÖffentliche Beachtung chafft INan Zeugen ehovas nıcht als Körperschaflt ehovas hınaus VO Bedeutung. er
sıch nıcht adurch, daß INa versucht. öffentlichen Rechts anerkannt Leıter des Kırchenreferats der Berli-
bel allem., W ds$ geschieht, irgendwıe HG denatsverwaltung für Wiıissen-DIe Relıgionsgemeınnschaft der ZeuU-mıtzureden, 1m einen Fall EeIWAS deutlı-

SCH ehovas hat keinen Nspruc dar- schaft, Forschung und Kultur. Manfred
cher. 1ImM anderen verhaltener. Becker, nannte das Verfahren einen
Respekt verschafftft INan sıch ÜUne W1- auf. O11 Staat als KöÖörperschaft des „Musterprozeß VON bundesweiıter Be-öffentliıchen echts anerkanntderspruch, WENN begründet Ist. Sıch werden. DiIies entschıed der s1ebhte SEe- d Der Tun eıtere rel1-
dıesbezüglıch Respekt verschalien g1ÖSE Vereinigungen Sınd erklärter-

nat des Bundesverwaltungsgerichts Inkann e1gentlıch schwıer1g nıcht SseIN. einem Urteiıl VO 26 Jun1 997 maßen entschlossen, für sıch den Sia-
DIe säkulare Gesellschaft verrenn {USs als Körperschaften des ÖffentliıchenBVerwG C11.26) und hob damıt Rechts anzustreben Bısher wurde be-siıch hınreichend in hre eigenen ADpDO- anderslautende Entscheıidungen VOnen, dıese als kollektive Nöte 1Im 7WEe]1 Berliner Gerichten AUs den Jah- fürchtet, der Staat könnte der
Wıderspruch Öffentlich machen Rechtslage CZWUNSCH se1nN, mehr

1 KSIN| 993 und 1995 (vgl Fkebruarkönnen. Grupplerungen diesen Status verle1-
Das äng be]l der Errungenschaft 19906. 105) auf. Ausgangspunkt des Hen als ıhm ıeb istRechtsstreıits W al dıe Weıligerung des Hätten dıe Rıchter des undesver-„Jelbstverwirklichung“, dıe anthropo- Landes Berlın, den Zeugen ehovaslogisch eiıne Selbstverständlichke1i und waltungsgerichts hre Argumentatıondıe Rechte eıner Körperschaft des Ol In dem vorlıegenden Fall VOT allem auftgesellschaftlıch angesichts der NS fentlıchen Rechts einzuräumen. In den
Vernetzung aller soz1alen Lebenszu- onaten zwıschen dem Ende der das Krıterium der „Gewähr der
sammenhänge eiıne Notwendigkeıt Ist, Dauer“ abgestellt, hätten S1e den Zeu-„Herrschaf und dem Beıtrıtt Z
An und hört beım Wıderspruch Bundesrepublık Deutschland hatte dıe SCH ehovas den Status schwerlıch VCI-

elINne extirem Diesseınutigkeıt verlo- weıigern können. Mıt einem solch OTVereinigung dıe entsprechende Aner- malen Kriterium ware WL zahl-VENE Lebensphilosophıiıe, dıe SallZ auf kennung Urc dıe DD  7U erhalten.Gesundheit und auft Lebensverlänge- Das Dbe- reichen Gruppen innerhalb eınerBundesverwaltungsgericht pluralen relıg1ösen Szene RandeLUNg Uln fast jeden Preıs setzt und den gründete Jetzt seıne Ablehnung VOTTod verdrängt, noch ange nıcht auf. VO den DZW außerhalb der etablıer-
Und eıner Gesellschaft, dıe allem mıt der Haltung der Zeugen Te-

ten Kırchen und Relig10nsgemeın-hovas Z Staat Miıt dem für alle Miıt-
nachdrücklich und zugle1ic ekonnt glieder geltenden Verbot der eıl- schaften oflfnung auf Anerkennung
undeutlıiıch VO der Schöpfung redet als Körperschaft des Öffentlichennahme sıch dıe Relıgionsgeme1n- Rechts emacht worden.und dıiese hauptsächlıch 11UT als Funk- schaft In Wıderspruch dem für dıetıon des eigenen UÜberlebens versteht,
nıcht eınen (Jott zumuten, der tatsäch- staatlıche Ordnung konstitutiven De- ıne großzüg1ge, auf Ormale

mokratieprinzıp. Da S1e dem emokra- Krıiterien basıerende Praxıs der uer-lıch abstabe fürs eıgene en und tiısch verfaßten Staat nıcht dıe für iıne kennung dieses Status wäre auf dıefür das gesellschaftlıche usammen-
en und nıcht 11UT der Aus- dauerhafte usammenarbeıt nerläß- Dauer O8 möglıcherweıise nıcht

T Loyalıtät entgegenbringe, könne ohne Rückwirkungen auf den tellen-
schmückung selbstgewählter Lebens- S1e nıcht verlangen, VO  S ıhm als KÖT- ert des Status als Körperschaften despläne und der röstung Im Alltag perschaft des Ööffentlichen Rechts ANCI- Öffentlichen Rechts ür dıe bısherigendient? kannt ZU werden. nhaber DiIie /urückhaltung, dıe sıch
Begründeter Wıderspruch kann ırch- Im Artıkel 137 Absatz Satz der der rel121Ös neutrale Staat 1Im Prinzıp

Weımarer Reıichsverfassung 1m Alrtı= Recht be]l der Bewertung VO  b Orga-lıch WIEe gesellschaftlıch gleichermaßen
aufbauend SeIM. Und WeET sıch darın kel 4() Bestandte1 des Grundgesetzes nısatıonsstruktur und re derjen1-

ırd der Staat verpflichtet, Reli1- SCH auferlegt, dıe MAesen Status Al-übt, ırd O17 der beklagten ırchlı-
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streben, könnte sıch als umerang
erwelsen.
DIie /uerkennung des Status als KÖT-
perschaft des öffentlıchen Rechts Wäal

ange keın Problem., WIE iıhr rel1g1ÖöS-
geistiger (Gehalt SOWIEe dıe Bereiıt-

innerhalb der bestehenden Iransplantationsgesetz:schaft,
staatlıchen Ordnung Verantwortung

übernehmen. be1l Kırchen und rel1- Festhalten bısher1iger Praxıs
g1Ösen Veremigungen außer 7 weiıfel
stand In eıner sıch säkularısıerenden, Am S Junı hat der Bundestag muit /weidrittelmehrheit ein I ransplantationsgesetz

verabschiedet. Kernpunkte des (rJesetzes: Voraussetzung für die Entnahme Vo Or:privatısıerenden und pluralısıerenden
relıg1ösen Landschaft kann dies nıcht AF  H ZAUUOT® I ransplantation LST der Ausfall er Hirnfunktionen. Liegt keine Wıllens-

erklärung des Betroffenen VOT, können auch Angehörige ihr FEinverständnıs geben(mehr) ohne weıteres vorausgesetlzt
werden. Neuere Religionsgemeın-
schaften und Weltanschauungsvere1n1- Den Beratungen agen e1n VO endgültige, nıcht behebbare Ausfall
SUNSCH sınd Instıtutionen eines ande- GDDU /CSU. SPD und FDP vorgelegter der Gesamtfunktion des Großhirns, des
e Iyps Gesetzentwurtf (Bundestagsdrucksa- Kleinhirns und des Hırnstammes
Miıt seinem Urteiıl beansprucht und che 9 eın VO den Bünd- (Hırntod) nach Verfahren, dıe dem
das ist dıe wichtige Botschaft über den nısgrünen eingebrachter (Jesetzent- an der Erkenntnisse der medi1iz1ın1-
konkreten Fall hınaus das Bundes- urf (13/2926) und eine VO (jesund- schen Wiıssenschaft entsprechen, ftfest-
verwaltungsgericht eıne weıtergehen- heıtsausschuß erarbeıtete, Al dem geste wurde.
de ınha  ® Z/uständıigkeıit der (e- Gesetzentwurtf VO CDU/CSU, SPD Ebenfalls ıIn namentlıcher Abstıim-
richte, ohne TEINC se1lne Neutralıtät und FDP orlentlierte Beschlußempfeh- INUNg wurde dıe sogenannte erweıterte
gegenüber Relıg1onsgemeınnschaften lung (13/8017) SOWIEe zahlreiche nde- Zustimmungslösung mıt 2 VOIl 634
und Weltanschauungsvereinigungen rungsanträge zugrunde. Nachdem dıe Stimmen ANSCHOMUMMECN. Danach MUS-
aufzugeben Auf TUn der auftf deut- Abgeordneten mehrheıtlıc den Ent- SCI1 Angehörıge über eıne Urganent-

nahme entscheıden. ennn der Verstor-1C Dıstanz bedachten Haltung der urf der Bündnısgrünen, der VO

Zeugen ehovas em staatlıch-po- eıner Nıchtanerkennung des Hırntodes bene sıch selınen Lebzeıten nıcht
lıtıschen Handeln hatte CS das Gericht als sıcheres Todeszeıchen und eıner selbst rklärt hat Hıerbel en S1Ce
ıIn diıesem Fall allerdings vergleichs- /ustimmungslösung ausg1ng, sıch mutmaßlıchen ıllen des Ver-
welse leicht Es brauchte lediglich den abgelehnt hatten, diıskutierten S1e dıe storbenen orlentieren: S1Ce en dıe
Wıderspruch herausarbeıten, dalß eiıne strıttigen Themenkomplexe, dıe dıe Möglıchkeıit mıt dem Arzt eiıne Ver-
relıg1Ööse Vereinigung, dıe hre Miıt- sogenannten Contaiınerentwürfe der einbarung (reELCH nach der S1e hre

Gesetzentwurf der Fraktiıonen derolıeder verpflichtet, sıch VO em Kınwilligung innerhal eıner bestimm-
Staatlıchen fernzuhalten, schwerlıch CDUW/CSWU: SPD und FDP (13/4355) ten Frıst wıderrufen können.
erwarten kann, VO Staat In e1in quali- und auch dessen Ausschußfassung (13/ Damıt hatten el eıle des nde-
fizi1ertes Sonderhältnıis ıhm auige- ausgeklammert hatten, nam- rungsantrags VO eehofer, Lohmann.,
NOINMMECN werden, Anteıiıl hoheıt- lıch dıe Feststellung des es $3) und Drenfler, Thomae (0S/6027%) dıe C1-

forderliche enrneır erreıcht. IDERıchen Befugnissen erhalten. dıe Art der Einwilligung $4) DIiese
Schwieriger wırd dann, W (7e- beıden Punkte wurden VO  = der über- Parlament votierte dann ın der eben-
richte beurteıulen mMUssen, ob CS sıch be] wıegenden /Zahl der Anderungsan- namentlıchen Endabstiımmung
eıner Grupplerung, dıe für sıch den trage berührt mıt oroßer enrne1ı (Ja 449, Neın:
Status als Körperschaft Öffentlıchen S Enthaltung: 29) für den Entwurtf
Rechts anstrebt, tatsächlıc eıne der Fraktıonen der CDU/CSU. SPIJ
dem aäußeren Erscheinungsbild und Erweiıterte Z/ustimmungslösung und FDP In der Ausschußfassung

ANSCHOMINdem geistıigen Gehalt nach als rel1g1Öös (13/8017), ergänzt Ün den Vor-
bZzw weltanschaulıc einzustufenden schlag eehofer, Lohmann, Drehter,
Vereinigung andelt, Fragen, W1e S1Ee In den namentlichen Abstımmungen Thomae SS 027)
eIwaAa auch 1m Zusammenhang mıt SC entschıeden sıch 474 VO 635 Abgeord- DiIe Kritiker A sogenannten Hırntod-
r1IC  1ıchen Vorgängen Scıentology afür, daß dıe Entnahme lebens- konzept hatten CS weder für notwendıg

noch für denimmer wıeder ıne olle pıelen DIe notwendıger Urgane unzulässıg Sse1In zulässıg gehalten,
sıch damıt für eın weltliches Gericht soll, WENN dıe Person. deren Tod fest- Hırntod als sıcheres Todeszeıchen des
stellenden Menschen gesetzlıch festzuschreıben.Begründungsschwier1g- gestellt ist, der Organentnahme wıder-
keıten sSınd mıt dem Urteiıl den sprochen hatte oder nıcht VOT der Ent- Das irreversıble Hırnversagen stelle
Zeugen ehovas nıcht beseıtigt. n nahme be]l dem Urganspender der keın siıcheres Todeszeıchen dar, OonNne
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